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Südlicher Landkreis

MERING

Chor singt in der
Johanneskirche
Der evangelische Kirchenchor singt
am kommenden Sonntag um 10
Uhr beim Familiengottesdienst zum
Erntedankfest in der St. Johannes-
kirche Mering Werke von Gottfried
August Homilius und Giacomo
Meyerbeer. Den Gottesdienst mit
Abendmahl leitet Pfarrerin Wag-
ner. An Erntedank findet in Altheg-
nenberg kein evang. Gottesdienst
statt. Der Erntedankgottesdienst
findet um 11.30 Uhr in Wabern
mit Pfarrerin Marion Sichert statt.

Wenn Sonac die Genehmigung
erhält, dauert die eigentliche Bau-
zeit noch ein Jahr. 12,5 Millionen
Euro sollen dabei investiert werden.
Wenn es für die Firma glatt läuft,
könnte die Blutlinie Mitte 2017 zu
arbeiten beginnen. „Mering ist für
uns eine geniale Lage“, sagt Schawe
in Hinblick auf zahlreiche Schlacht-
höfe im Großraum München und
Augsburg. „Wir wollen in Mering
unbedingt weitermachen“, betont
er.

Weiter kam der Gemeinderat zu
folgenden Ergebnissen:
● Bebauungsplan Kreuzeckstraße
Der Gemeinderat beschloss die Än-
derung des Bebauungsplans rings
um die Kreuzeckstraße. Die stren-
gen Bedingungen wurden soweit ge-
lockert, dass die Wohnbau GmbH
ihre geplanten Neubauten mit Sozi-
alwohnungen errichten kann.
● Oberfeld Bürgermeister Hans-
Dieter Kandler machte die Vorge-
hensweise für das Vorgehen am
Oberfeld publik. Diese war in einer
früheren nicht öffentlichen Sitzung
beschlossen worden. Demnach
kauft zunächst die Firma Sonac alle
Grundstücke und erschließt sie. Da-
nach kauft Mering das Areal, das es
selbst entwickeln möchte, von der
Firma Dumberger ab. Die Parzellie-
rung erfolgt erst danach.

räumte jedoch ein, dass im Sommer
Schwierigkeiten aufgetreten seien,
die sich auch bemerkbar machten.
„Wir hatten da wieder etliche Be-
schwerdeanrufe“, gab er offen zu.
Hintergrund sei, dass die Biofilter-
anlage mit lebenden Organismen ar-
beite und nur eine gewisse Lebens-
dauer habe. In Mering sei sie auf-
grund von Vorbelastungen bereits
nach drei Jahren aufgebraucht ge-
wesen. „Wir haben sie erneuert,
aber es dauert vier bis sechs Wo-
chen, bis es sauber funktioniert“,
erklärte Schawe. Barbara Häberle
(Grüne) bestätigte zwar grundle-
gend, dass die Übernahme durch die
Firma Sonac eine wesentliche Ver-
besserung gebracht habe. „Aber seit
einem halben Jahr stinkt es wieder
fürchterlich. Das kommt in letzter
Zeit häufig vor und nicht nur im
Sommer“, sagte sie. Eine Beobach-
tung, die auch Götz Brinkmann
(SPD/parteifrei) bestätigte. Schawe
konnte diese jüngsten Vorfälle nicht
zuordnen. „Vor zwei Monaten war
der Gutachter da und unser Filter ist
absolut in Ordnung“, sagte er nur.
Sonac habe den Anspruch an sich
selbst, absolut geruchslos zu arbei-
ten. Er appellierte deswegen an die
Bevölkerung, sofort zu melden,
wenn es wieder stinkt. „Denn nur
dann können wir dem nachgehen“.

Maßnahmen für die neue Blutlinie
liegen derzeit noch zur Genehmi-
gung beim Landratsamt. Beantragt
ist eine neue Werkstatt, für welche
die alte dann abgerissen werden soll,
die eigentliche Blutverarbeitungsli-
nie und ein großer neuer Abwasser-
tank: „Denn 80 Prozent des Bluts
sind ja Abwasser“, sagt Schawe. Es
sei auch bereits eine Abstimmung
mit der Kläranlage Augsburg er-
folgt. Im Falle, dass Sonacs eigene
Anlagen überlastet sind oder ausfal-
len, könne dort das Abwasser der
Firma eingeleitet werden.

Das ist sehr wichtig, denn wie
Schawe ausführte, ist das Rohwasser
hochbelastet und stinkt gewaltig:
„Wenn ich hier einen Liter Rohwas-
ser öffnen würde, dann würde sich
der Sitzungssaal sehr schnell lee-
ren“, veranschaulichte Schawe. Ge-
nau die Geruchsbelästigung ist es,
die manchen Meringern Sorgen be-
reitet. Gemeinderat Hans Wenger
(SPD) sprach dieses Problem an.
„Was ist, wenn was schief geht? Es
hat ja immer mal wieder Ärger gege-
ben“, sagte er. Schawe erläuterte,
wie kritisch die Anlage auch vonsei-
ten des Landratsamtes überwacht
werde. Nach der Übernahme der
Anlage 2011 habe Sonac einen Bio-
filter installiert, der vielen ihre
Ängste nehmen konnte. Schawe

VON GÖNÜL FREY

Mering Viel hat sich gebessert, seit-
dem die Firma Sonac die ehemalige
Meringer Tierkörperverwertung im
Jahr 2011 übernommen hat. Doch
im Sommer wehte die Meringer oft-
mals wieder ein übler Geruch an.
Jetzt möchte das Unternehmen auch
noch erweitern und damit die Ver-
arbeitungskapazität in etwa verdop-
peln. Das macht den Menschen Sor-
ge. Andreas Schawe, technischer
Leiter der Unternehmensgruppe,
versuchte, diese bei einem Vortrag
im Gemeinderat zu entkräften.

Sonac verwertet Schlachtabfälle
und stellt in Mering derzeit Federn-
mehl und Geflügelmehl her, das als
Geflügel- und Fischfutter Absatz
findet. Geplant ist nun eine soge-
nannte Blutlinie, die Frischblut aus
den Schlachthöfen trennt und so
Plasmamehl und Hämoglobinmehl
produziert. Verwendet werden die-
se Produkte als Tierfutter oder für
Aquakulturen sowie das Plasma
auch in der Pharmazie. 60000 Ton-
nen Blut im Jahr könnte diese Anla-
ge bei voller Auslastung verarbei-
ten, anfangs werden es jedoch nur
25000 Tonnen sein, wie Schawe er-
klärte.

Bereits jetzt baut Sonac eine neue
Lagerhalle für das Tiermehl. Die

Meringer fürchten neuen Gestank
Gemeinderat Die Firma Sonac plant zusätzlich die Verarbeitung von Blut und will den Standort ausbauen

Der Biofilter soll dafür sorgen, dass von der Firma Sonac nichts zu riechen ist. Im Sommer musste dieser jedoch ausgetauscht werden und arbeitete deswegen nicht richtig.

Das erklärte der technische Leiter Andreas Schawe, der auf diesem Archivbild auf dem Biofilter steht, im Meringer Gemeinderat. Dort stellte er die Pläne für eine Erweiterung

des Standorts vor. Archivfoto: Gönül Frey

Eine Reise zum
50. Geburtstag

Pfadfinder 75 Jugendliche aus Kissing machen sich auf nach Wales.
Im Schatten einer alten Kupfermine legen sie ihr Versprechen ab

Kissing Beeindruckende Berge,
märchenhafte Wälder, Schafe und
englisches Wetter, soweit das Auge
reicht. Mittendrin 75 Pfadfinder aus
Kissing, die sich aufgemacht haben,
um den Snowdonia-Nationalpark
im Norden von Wales zu erkunden.
Zwei Wochen zelten im Ausland
war anlässlich des 50. Jubiläums das
absolute Highlight der Pfadfinder-
saison.

Nach einjähriger intensiver Pla-
nung der Leiterrunde ging es in den
Norden Europas, auf einen Zelt-
platz, der aus einem Bilderbuch
stammen könnte. Gelegen am Lake
Crafnant, eingekesselt von den
Bergketten des Nationalparks, ließ
es sich trotz gewöhnungsbedürfti-
gem Wetter komfortabel leben.
Eine große Aufenthaltsjurte mit
Feuerstelle ermöglichte auch an den
regnerischsten Tagen gemütliches
Beisammensein mit Gitarre und
Mundharmonika. Niklas Neumann,
Stammesvorstand, weiß, wie man
die Kinder bei Laune hält: „Wir ha-
ben verschiedene Workshops ange-
boten: Angeln, der Bau eines Pizza-
ofens, Bogenschießen oder eben
auch Wellness, falls jemand unbe-
dingt ein bisschen zum zivilisierten

Leben zurückkehren möchte.“ Aber
auch pfadfinderische Aktionen stan-
den auf dem Programm. Ausgerüs-
tet mit Karte und Kompass, Regen-
planen und Essen erkundeten die
Jugendlichen die Umgebung. Ge-
nauso beeindruckend wie das Pfad-
finderversprechen. Ein Ereignis,
das auf keinem Zeltlager fehlen darf.
Im Schatten einer alten Kupfermine
traten Jupfis, Pfadfis und Rover vor
die Gruppe und legten in mystischer
Atmosphäre ihr Versprechen ab.
Gegen Ende des Zeltlagers bekamen

sie Besuch von walisischen Pfadfin-
dern. „Das war schon großartig zu
sehen, wie schnell sich Kinder aus
unterschiedlichen Ländern, auch
mit sprachlichen Barrieren, an-
freunden können“, so Neumann.

Auch wenn in der neuen Saison
kein Stammeszeltlager auf dem Plan
steht, möchten die einzelnen Grup-
pen wieder verreisen. Wer Interesse
hat, die Gruppenstunden zu besu-
chen – es sind in allen Altersstufen
noch Plätze frei. Weitere Infos auf:
www.pfadfinder-kissing.de.

Die Highlandgames durften beim Pfadfinderlager in Wales nicht fehlen. Zwei Wochen

zelteten die Kissinger dort. Foto: Elias Hutterer

Kissing trauert
um Claudia Bär

Nachruf Die Vizeweltmeisterin hat den Kampf
gegen die Leukämie verloren

Kissing Claudia Bär war eine der er-
folgreichsten Sportlerinnen der Ge-
meinde Kissing. Doch sie wurde nur
35 Jahre alt. Mit dem Kajak wurde
die Kanutin Europameisterin und
Vizeweltmeisterin. Daneben enga-
gierte sie sich für die Freien Wähler
im heimatlichen Gemeinderat. Zum
Zeitpunkt der Wahlen glaubte sie,
ihre Leukämie besiegt zu haben,
doch kurz danach erlitt sie einen

schweren Rückfall. Jetzt hat sie den
Kampf gegen die Krankheit verlo-
ren.

Die Nachricht sorgte überall in
Kissing für Erschütterung. Betroffen
reagierte auch Bürgermeister Man-
fred Wolf bei der Gemeinderatssit-
zung gestern Abend: „Wir wussten
von der Schwere ihrer Krankheit,
aber auch von ihrer Zuversicht, diese
zu besiegen, und von ihrem Lebens-
mut.“ Wann immer es ihre Erkran-
kung zuließ, nahm Claudia Bär an
den Sitzungen teil. Trotz ihrer gro-
ßen sportlichen Erfolge habe sie nie
ihre Bindung zu Kissing verloren und
sich schon in jungen Jahren für die
Kommunalpolitik engagiert, so Wolf.
Die Kissingerin sei sportlich und ge-
sellschaftlich ein Vorbild gewesen.
„Wir werden ihre liebenswerte und
fröhliche Art, wir werden sie vermis-
sen, aber wir werden sie in unserer
Erinnerung behalten und bewahren.“
Der Bürgermeister sprach sein Mit-
gefühl ihrem Lebensgefährten Sideris
Tasiadis und ihrer Familie aus.

Der Trauergottesdienst findet am
Samstag, 17. Oktober, um 10.30
Uhr in der Emmauskirche statt, die
Urnenbeisetzung anschließend auf
dem Friedhof Alt-Kissing.

Die Weltklasse-Sportlerin Claudia Bär

ist gestorben. Foto: Schöllhorn

Kurz gemeldet

Skatrunde,
Computer-Club und

Rechtsberatung
Mering Auch im Oktober bietet die
AWO Mering eine ganze Reihe von
Veranstaltungen an.
● Jeden Montag- und Mittwoch-
nachmittag von 14 – 17 Uhr ist Spie-
lenachmittag mit Rommé oder ande-
ren Spielen oder einfach miteinan-
der reden.
● Lust auf Skat? Die nächste Skat-
runde ist am 5. Oktober um 14.30
Uhr. Der Skattermin am 19. Okto-
ber muss wegen einer anderen Ver-
anstaltung ausfallen.
● Am 8. Oktober um 15 Uhr lädt
der AWO-Stützpunkt St. Afra zu
seiner monatlichen Kaffeerunde ein.
Treffpunkt ist das „Ristorante Cal-
abrese“, Marienplatz 11a, in Mering
St. Afra.
● Das monatliche Treffen des ers-
ten Meringer Computer-Clubs ist wie
immer am 2. Donnerstag im Monat,
also am 8. Oktober um 18.30 Uhr.
Vom Anfänger bis zum Profi sind
alle willkommen. Laptop und USB-
Stick bitte mitbringen. Weitere In-
fos bei Herbert Maier, Tel.
08233/7799537 oder unter pc-mai-
er@online.de
● Die Meringer Kinder, die an der
Kinderfreizeit „Stadtranderholung“
teilgenommen haben, sind am 10.
Oktober um 15 Uhr zu einer großen
Abschlussfeier in der Begegnungs-
stätte der AWO Kissing, Blumen-
straße 11, eingeladen. Für die Kin-
der, die in Hopfgarten waren, ist die
Abschlussfeier zusammen mit den
Eltern am 11. Oktober, 15 Uhr,
ebenfalls in der AWO Kissing.
● Die Selbsthilfegruppe Trockene Al-
koholiker (TAS) ist offen für noch
unentschlossene, therapiewillige
und abstinente Alkoholiker, für
Frauen und Männer, für Betroffene
und Angehörige. Treffpunkt ist je-
den zweiten Mittwoch um 19.30
Uhr, diesen Monat am 14. und 28.
Oktober. Infos bei Frau Monika Au-
bele, Telefon 08202/960813.
● Für die Rechtsberatung steht
Rechtsanwältin Bettina Siebinger
am 16. Oktober von 17 – 18 Uhr zur
Verfügung.
● Am 17. Oktober findet in der
Paartalhalle in Kissing der Kreisse-
niorennachmittag der AWO statt. Ab
14 Uhr bietet die AWO Kissing ein
attraktives Unterhaltungspro-
gramm. Bitte anmelden. Es fährt ein
Bus.
● Zu einem gemütlichen Kirchweih-
nachmittag bei Kaffee und Kuchen
lädt die AWO Mering am Kirch-
weihmontag, 19. Oktober, 14 Uhr,
ein. Kuchenspenden sind gerne ge-
sehen.
● Kontakt Informationen und An-
meldung für Veranstaltungen in der
Begegnungsstätte mittwochs von 17
– 19 Uhr oder bei Jaromir Prochazka
unter Telefon 08233/9879. Alle
Veranstaltungen sind kostenlos und
für alle Bürger offen und finden,
wenn nicht anders angegeben, in der
Begegnungsstätte der AWO in der
Bahnhofstr. 17 in Mering statt. Wei-
tere Informationen auch auf der
Website www.awo-mering.de.

Kurz gemeldet

MERING

Paarkunst-Auftakt mit
Märchenzelt und Lyrik
Sechs Kommunen entlang der Paar
haben einen „zauberhaften Kunst-
paarcours“ aufgestellt. Mering ist
zum sechsten Mal mit dabei und
lädt auch zur Veranstaltungseröff-
nung ein. Am Sonntag, 4. Okto-
ber, steht ein Märchenzelt vor der
Bücherei in der Bachstraße. Um
14.30 Uhr und um 15.30 Uhr wer-
den Märchen für Kinder erzählt,
um 17.30 Uhr gibt es eine Vorstel-
lung für Erwachsene – der Eintritt
ist jeweils frei. Außerdem präsen-
tiert die Bücherei ab diesem Sonn-
tag eine Sonderausstellung von Mär-
chenbüchern. „Lyrische Moment-
aufnahmen“ zeigen die beiden Ro-
senheimer Künstlerinnen Birgit
Graf und Elisabeth Gröger.

MERCHING

Konzerte mit
italienischem Chor
Dieses Wochenende bekommt der
Kirchenchor Merching Besuch und
für Musikfreunde gibt es zwei Kon-
zerte zu hören: Am Samstag, 3. Ok-
tober, um 18.30 Uhr singt La corale
polifonico di Calceranica al Lago
gemeinsam mit dem Kirchenchor
Merching in Maria Kappl, Schmie-
chen. Am Sonntag, 4. Oktober, wird
der italienische Chor um 9.15 Uhr
den Erntedankgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Martin Merching
musikalisch umrahmen. Die Messe
selbst wird von den letztjährigen
Erstkommunikanten gestaltet. (crp)

KISSING

Freie Plätze für
die Waldgruppe
Im Oktober starten in Kissing zwei
neue Waldgruppen des Eltern-
Kind-Programms: für Eltern mit
Kindern von 1,5 bis 3 Jahren don-
nerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr, für
Eltern mit Kindern von 3 bis 6
Jahren freitags von 15 bis 17 Uhr.
Die Treffen gestaltet eine ausge-
bildete Gruppenleiterin an einem
festen Platz im Wald. Zum Ablauf
gehört eine zur Jahreszeit passende
kreative Aktion, Singen und Spie-
len, eine gesellige Brotzeit und ein
themenbezogenes Elterngespräch.
Die Treffen finden bei jedem Wet-
ter statt. Eltern und Kinder erle-
ben auf diese Weise bewusst und mit
allen Sinnen die Natur und den
Jahreszeitenwechsel. Weitere Infos
und Anmeldung bei Sabine Kunze
unter Telefon 08233/743421 oder
unter waldgruppe@beikunze.de.


